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Taë SBort roirfte roie eine 33ombe.
$of)u ©btoûïb gor fprang auf. Totenbleich, l'iit glci

fernen Slugen. 9Jcit feudjenbent Sltem.
SBer ftnb ©te unb mai rooffen ©te bon mir?"
Ter anbere lädjelte beruEnßcnb.
93itte, fetten ©ie fid), 9Jcr. gor. SBer id) bin, t)abe id)

^bueu gefagt. föarrt) Tabiê."
$cfi id) ïenne feinen föarrt) Tabië, ber etroaë

bon $airo roiffen îann."
So? Taê überrafdjt ntid). Stber biefleicfjt fennen ©ie

einen, ber in $t)neu Erinnerungen an bie Stodtj Wovtxi"
tainë roadjrufcn fann .?"

föerr ...?!"
,'stud) nidjt? ©efeen ©ie fid) bod), 9Jir. gor, Taë ift

alleë gar nidjt aufregenb. $dj roollte fo gerne mit ^fjmut
ein paar SMnuten plaubern, aber ©ie laffen midj gar
nidjt baju fomnten. ©ie finb biet §u aufgeregt. SBaê roer=
ben ©ie benn erft tun, menn idj ©ie an 33uenoê Slircë,
an Äobentjageu unb an föamburg erinnere Ober
an ÎOÎoëfau? üftuft, 9ftr. gor foll idj noctj mebr Itcanten
eriüäfjnen?"

$ofjn Gcbroarb gor. gab fidj einen 9tud.
$dj berftetje ©ie nidjt ." fagte er. ©eine ©timme

Hang fait unb fremb.
Gcr fdjaït fidj einen Marren einen auêgefbrodjenen

dorren, meil er nidjt fofort alleë abgeleugnet [jatte. Tafj
er aber audj bei Nennung ber ©täbte fo fetjr feine 6eïbft=
befjerrfdjung berlieren mufete! 50lan fonnte ibm bodj nidjtê
uacbroeifen.

föarrtj Tabiê brannte fidj eine neue Cigarette au.
©etjen ©ie fidj, 9Jtr. gor, $dj febe, ©te roollen jctji

ben S3erftânbniêïofen fbielen. Taê fjat feinen groed
©te toaren fo unborfidjtig, in ^tjren Koffer in einem ®q-
tjeimfact) bie perlen ber Sabtj föarrtfon aufäuberoafjren.
Tie babe idj mir fjerauëgefudjt märe babei beinatje
bon einem SDratrofen überrafdjt roorben, tjabe cê aber
noctj fertig gebradjt."

$ofjn Gcbtoarb gor. fauf toorttoê in beu ©effet jurüd.
SBolIen ©ie midj berhaften?" fragte er nadj einer

SBeite.

föarrtj Tabië lädjelte liebenëroitrbig.
SBaê trauen ©ie mir gu, sDir. goj! ©ebe id) aus

roie ein Teteftib?"

$otjn Gcbroarb gor. tjob rudartig ben ®obf. Gcr fafeic
neuen SDcut. Äein Teteftib? 9eodj roar nidjtê berloren.

3Baê rooïïen ©ie benn fonft?"
3unäcfjft einmal feftftellen, bafj eë fetjr unborfidjtig

ift, in falfdjen tarnen nur eine befdjränfte Sluëroafjf jur
Verfügung 51t fjaben. $dj fenne ©ie atê 9Jîr. goç, SSarlerj,
SBilfon, gairfielb unb S3rofe. föaben ©ie nod) metjr 9ca=

men? Sîidjt? ©etjen ©ie, baê ift $frc gebier. Gcin am
bereë 9Jcaf müffen ©ie borfidjtiger fein."

föarrtj Tabië ftreifte bie Slfdje bon fetner 3l9ai;ette-
Gcr fufjr rufjig fort:

SBir finb unê rootjl barüber einig, bafj idj ©ie jetjt
nur bem Äabitän afë ben Tieb ber perlen ber Sabtj föar=
rifou anzugeben braudjte, um $£jre SSerfjaftttng 31t er=
roirfen. Dber idj fönnte ifjn auf Qfjr Talent in ge=

roiffen Äartenfunftftüden aufnterffam madjen, bie ©ie
luafjrfdjeinlidj audj bei biefer Steife anroenben tooffeu. ©ie
gefjören ja in biefer Segiefjung gu ben (internationalen
S3erüfjmtfjeiten'. $dj fjabe ©ie ja audj in 3Jîo§ïau ber=

fjaften laffen afê galfcfjfbiefer roenn ©ie midj ba=

malë aucf) nidjt alê föarrtj Tabië fannten."
föarrtj Tabiê madjte eine furje Sßaufe.
Tann fetjte er füfjf fjinp:
Stber idj toerbe nidjtê bon allebem tun."
gor. atmete auf.
©onbern SBaë roollen ©ie bon mir?"
©agen ©ie einmal, 3Jîr. gor baben ©ie S3eïannte

fjier an 33orb? $d) meine greunbe?"
gor überfegte fefunbenfang.
»a."
föarrtj Tabië ladjte baiblaut.
Sllfo nidjt. $cb fefje Qfjne" rtämlidj an, sJJcr. gojj,

bafj ©ie midj nodj immer für $fjïen geinb fjaften unb
midj beêfjafb burdjauë auf bie falfctje gäfjrte bringen rool=
len. ©ie fjaben feinen greunb an SSorb. Taë roeife idj,
benn idj fjabe ©ie im ©beifefaaf beobadjtet."

Zugegeben", fnurrte gor, Gcr rourbe roütenb. Tafj
er gegen biefe greugeulofe Ueberfegeufjeit beë anbereu nidjtê
uuternefjnten fonnte!

$erjt roill idj ^fjnen alfo meinen 33orfdjtag madjen,
iUcr. gor, Unb ber ift: ©ie müffen bon S3orb berfcljminben."

(gottfe^urtg folgt.)
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Das Wort wirkte wie eine Bombe.
John Edward Fox sprang ans. Totenbleich. Mit gla

seinen Angen. Mit keuchendem Atem.
Wer sind Sie nnd was wollen Sie von mir?"
Der andere lächelte beruhigend.
Bitte, setzen Sie sich, Mr. Fox. Wer ich bin, habe ich

schien gesagt. Harry Davis."
Ich ich kenne keinen Harry Davis, der etwas

von Kairo wissen kann."
So? Das überrascht mich. Aber vielleicht kennen Sie

einen, der in Ihnen Erinnerungen an die Rocky Mountains

wachrufen kann .?"
Herr ...?!"
,Kuch nicht? Setzen Sie sich doch, Mr. Fox. Das ist

alles gar nicht aufregend. Ich wollte so gerne mit Ihnen
ein paar Minuten Plaudern, aber Sie lassen mich gar
nicht dazu kommen. Sie sind viel zu aufgeregt. Was werden

Sie denn erst tun, wenn ich Sie an Buenos Aires,
an Kopenhagen und an Hamburg erinnere Oder
an Moskau? Nun, Mr. Fox soll ich noch mehr Namen
erwähnen?"

John Edward Fox gab sich einen Ruck.

Ich verstehe Sie nicht ." sagte er. Seine Stimme
klang kalt und fremd.

Er schalt sich einen Narren einen ausgesprochenen
Narren, weil er nicht sofort alles abgeleugnet hatte. Daß
er aber auch bei Nennung der Städte so sehr seine
Selbstbeherrschung verlieren mußte! Man konnte ihm doch nichts
nachweisen.

Harry Davis brannte sich eine neue Zigarette an.
Setzen Sie sich, Mr. Fox. Ich sehe, Sie wollen jetzt

den Verständnislosen spielen. Das hat keinen Zweck
Sie Ovaren so unvorsichtig, in Ihren Koffer in einen:
Geheimfach die Perlen der Lady Harrison aufzubewahren.
Die habe ich mir herausgesucht wäre dabei beinahe
von einem Matrosen überrascht worden, habe es aber
noch fertig gebracht."

John Edward Fox sank wortlos in den Sessel zurück.
Wollen Sie mich verhaften?" fragte er nach einer

Weile.
Harry Davis lächelte liebenswürdig.
Was trauen Sie mir zu, Mr. Fox! Sehe ich aus

wie ein Detektiv?"

John Edward Fox hob ruckartig den Kopf. Er faßte
neuen Mut. Kein Detektiv? Noch war nichts verloren.

Was wollen Sie denn sonst?"
Zunächst einmal feststellen, daß es sehr unvorsichtig

ist. in falschen Namen nnr eine beschränkte Auswahl zur
Verfügung zu haben. Ich kenne Sie als Mr. Fox, Barley,
Wilson, Fairfield und Brake. Haben Sie noch mehr
Namen? Nicht? Sehen Sie, das ist Ihr Fehler. Ein
anderes Mal müssen Sie vorsichtiger sein."

Harry Davis streifte die Asche von seiner Zigarette.
Er fuhr rnhig fort:

Wir sind uns Wohl darüber einig, daß ich Sie jetzt

nur dem Kapitän als den Dieb der Perlen der Lady
Harrison anzugeben brauchte, um Ihre Verhaftung zn
erwirken. Oder ich könnte ihn auf Ihr Talent in
gewissen Kartenkunststücken aufmerksam machen, die Sie
wahrscheinlich auch bei dieser Reise anwenden wollen. Sie
gehören ja in dieser Beziehung zu den .internationalen
Berühmtheiten'. Ich habe Sie ja auch in Moskau
verhaften lassen als Falschspieler wenn Sie mich
damals auch nicht als Harry Davis kannten."

Harry Davis machte eine kurze Panse.
Dann setzte er kühl hinzu:
Aber ich werde nichts von alledem tun."
Fox atmete auf.
Sondern Was wollen Sie voit mir?"
Sagen Sie einmal, Mr. Fox haben Sie Bekannte

hier an Bord? Ich meine Freunde?"
Fox iiberlegte sekundenlang.
Ja-"
Harry Davis lachte halblaut.
Also nicht. Ich sehe Ihnen nämlich an, Mr. Fox,

daß Sie mich noch immer fiir Ihren Feind halten und
mich deshalb durchaus auf die falsche Fährte bringen wollen.

Sie habeu keinen Freund an Bord. Das weiß ich,
denn ich habe Sie im Speisesaal beobachtet."

Zugegeben", knurrte Fox. Er wurde wütend. Daß
er gegen diese grenzenlose Ueberlegenheit des anderen nichts
unternehmen konnte!

Jetzt will ich Ihnen also meinen Vorschlag machen,
Mr. Fox. Und der ist: Sie müsscn von Bord verschwinden."

(Fortsetzung folgt.)
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